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Markt Eckental 
 

 

 
   

Ergänzungen zum Wasserrechtsantrag  

Oberflächenwasserableitung für 
Baubauungsplanung Forth Nr. 9a 

„Erweiterung Wohnbauflächen nördlich 
der Dr.-Rolf-Filler-Straße und westlich 

der Kreisstraße ERH 9“ 

 
(Stand: 28.07.2023) 
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Ergänzende Wasserrechtsantragsunterlagen 

für die Einleitung von Niederschlagswasser aus dem  

Baugebiet BP Forth Nr. 9a, Markt Eckental in die Schwabach: 

 

Die Wasserrechtsantragsunterlagen wurden von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes 

(WWA) überprüft. Für die Prüfung des Wasserrechtsantrages des o. g. Vorhabens sind 

folgende Ergänzungen und Änderungen zu den Antragsunterlagen vorzunehmen: 

  

1. Forderung WWA: Benennung der Einleitungsstelle (Flur-Nr., Gemarkung, UTM-

Koordinaten) 

 

Ergänzung für WWA: Flur-Nr. 133/10, Gemarkung Forth, Koordinaten: Rechtswert:  

660744.477; Hochwert: 5496084.492; 

 

2. Forderung WWA: Bauwerksplan/ Fotodokumentation der Einleitstelle in die 

Schwabach 

Ergänzung für WWA: 

 

Abbildung: Lageplanauszug Übersicht bestehender Regenwasserauslauf DN 1000 in die Schwabach in Forth  
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Abbildung: Foto bestehender Regenwasserauslauf DN 1000 in die Schwabach in Forth  

 

 

3. Forderung WWA:  

Planerische Darstellung des Ableitungsweges in die Schwabach und des Notüberlaufes 

der Regenrückhalteanlagen,  

sowie Nachweis, dass über den bestehenden Regenwasserkanal zur Schwabach die 

erforderlichen Drosselabflüsse aus den geplanten Regenrückhalteanlagen sowie die 

vorhandenen erforderlichen Drosselabflüsse der anderen Regenrückhalteanlagen und 

ggf. weiteren Abflüssen in vollem Umfang abgeleitet werden können. 

 

Ergänzungen für WWA:  

A Übersicht der bestehenden und geplanten RRBs in Forth 

Bestehender Auslauf 

Regenwasserkanal  

DN1000 in die Schwabach 

Flur-Nr. 133/10 
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 Verkleinerter Übersichtslageplan mit Lage der bestehenden und geplanten  RRBs:  

           

 

 

 

Abbildung: Übersichtslageplan Forth Ost: Betsehende und geplante Regenrückhalteanlagen 

 

  

 

 

Bestehende und geplante  

4 RRB-Anlagen des 

Regenwasserkanals in Forth 

Ost: sonst keine weiteren 

RRB-Anlagen zu diesem 

Regenwasserauslauf 

DN1000 in die Schwabach 
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Detailausschnitt Lageplan mit bestehenden und geplanten RRBs:                    

 

Wie aus dem Lageplan untenstehendem Lageplanausschnitt zu erkennen bestehen 

keine Notüberläufe an den bestehenden Regenrückhalteräumen und sind auch keine 

für die neuen Regenrückhaltebecken geplant. 

Besonderheit: Da das TEZG1 bisher 7 l/s gedrosselt in das TEZG 2 übergeleitet hat und 

zukünftig das Regenwasser gedrosselt über den neuen Kanal nach Norden hin in die 

Kurt-Schuhmacherstraße abfließt, ist geplant die bestehende Drossel im TEZG2 von den 

derzeit 29 l/s (um die 7 l/s) auf die 22 l/s des TEZG2 zu reduzieren.  

 
Abbildung: Übersicht bestehende und geplante Regenrückhalteanlagen Forth Ost  

 

   

Ergänzend zum Wasserrechtsantrag wurden nun alle Regenwasserkanäle in Forth 

hydrodynamisch vom Ingenieurbüro Steinbauer 2023 neu überrechnet: 

- Berechnungsregen: nach aktuellem KOSTRA-DWD-2020 Atlas, 

georeferenziert, Modellregen Euler 2, T =2 Jahre  
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Abbildung: Auszug Modellregen für Ortsteil Forth der Gemeinde Eckental aus KOSTRA-DWD-2020 

 

 
Abbildung: Auszug Modellregen für Ortsteil Forth der Gemeinde Eckental mit Spenden in l/s*ha 

 

- Eingesetztes hydraulisches Kanalnetzberechnungsprogramm: DYNA der 

Firma Tandler.com 

- Einzugsgebietsflächen: detailliert nach Istzustand mit den TEGZ1 bis 6, 

sowie den Regenrückhaltebecken mit Regenwasserdrosselungen. 

 

B Ergebnisse der Berechnungen:  

1.) Farbiger Einzugsgebietslageplan: siehe Beilage mit farblich gekennzeichnete 

den Einzugsgebietsflächen. 



Markt Eckental 
Ergänzungen Baugebiet Forth Nr.9a  

 

     Seite 7/24 

/Users/michaelsteinbauer/Seafile/Projekte neu/Eckental/21_1 Forth Martha Maria/19 Ergänzung Haller/Erläuterungen ergänzende Nachweise Forth.docx 

2.) Hydraulischer Belastungsplan (siehe Beilage): Wie aus der Legende des Planes zu 

erkennen, sind alle Regenwasserkanäle in Forth zumeist hellgrün 

gekennzeichnet.  

Farbe hellgrün: die hydraulische Belastungsklasse beträgt kleiner 90 % (somit 

ausreichend Dimensioniert). 

 

Abbildung: Auszug aus der Legende mit farblicher Markierung des hydraulischen Belastungsgrades  

 

 

                                Abbildung: Auszug Hydraulischer Belastungsplan für Regenwasserkanäle Forth 
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3.) Maximale Regenwassereinleitmenge in den in das Fließgewässer Schwabach 

 

 

Abbildung: Auszug aus dem Berechnungsprogramm mit Darstellung des maximalen Regenwasserabflusses der 

letzten Haltung 7425 – 7444 (Auslauf in die Schwabach) bei Modellregen Euer 2 nach Kostra 2020 für 45min 

 

 

4. Forderung WWA:  

 Laut Antragsunterlagen erfolgt die Ableitung des Niederschlagswassers aus 

dem TEZG 1 nicht mehr über ein Regenwasserpumpwerk in die Kanalisation des 

TEZG 2. Stattdessen wird das Niederschlagswasser aus dem TEZG 1  

über ein neues Drosselbauwerk direkt in den Regenwasserkanal in der Kurt-

Schumacher-Straße und anschließend in die Schwabach eingeleitet.  

Aufgrund dessen sind folgende Unterlagen erforderlich und zu ergänzen: 

 

4.1 Forderung WWA: Antrag auf Einleitung von Niederschlagswasser TEZG1 

Ergänzung/ Antwort zu Forderung WWA 4.1: 

Wie aus den untenstehenden Übersichtslageplan zu ersehen, erfolgte die 

Einleitung des Teileinzugsgebiets TEZG1 in den Kanal in der Kurt-

Schumacher Straße in Schacht 1103 mit der Drossel Wassermenge von 7 l/s. 

Zukünftig fließt das Wasser des Teileinzugsgebiets TEZG1 über den neuen 
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Kanal nach Norden zu Schacht 1101 in der Kurt Schumacher Straße mit 

QD=7 l/s. 

Somit bleibt unverändert:  

- Die Zuleitungswassermenge QD von TEZG1 = 7 l/s in die Schwabach 

bleibt unverändert! 

- Lediglich die Einleitungstelle in der Kurt-Schuhmacher Straße wird  

verändert.  

- Damit ändert sich nicht die Drosselwassermenge in die Schwabach. 

Die wasserrechtlich genehmigte Einleitmenge von 7l/s bleibt unverändert 

und das Regenwasser wird im wasserrechtlich genehmigten RRB1 des TEZG 1 

zurück gehalten! 

 

Aufgrund der relativ geringfügigen Fließänderung im öffentlichen Kanalnetz ist  

u. E. ein Wasserrechtsantrag für die Niederschlagswassermenge des TEZG1 nicht 

notwendig! Siehe untenstehende Fließschema 

 

Abbildung: Fließschema mit Fließänderung/ Einleitungsstellen in die Kurt-Schumacher-Straße des TEZG1 

 

Besonderheit: Da das TEZG1 bisher 7 l/s gedrosselt in das TEZG 2 übergeleitet hat und 

zukünftig das Regenwasser gedrosselt über den neuen Kanal nach Norden hin in die 

Kurt-Schuhmacherstraße abfließt, ist geplant die bestehende Drossel im TEZG2 von den 

derzeit 29 l/s (um die 7 l/s) auf die 22 l/s des TEZG2 zu reduzieren.  
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4.2 Forderung WWA: Bauwerksplan mit Grundriss und abwassertechnisch  

relevanten Schnitten für die Speicherrigole inkl. Drosseleinrichtung mit der 

Darstellung des Zu- und Ablaufkanals sowie des Notüberlaufs. 

 

Antwort/ Ergänzung: Bauwerkspläne aus der alten Genehmigungsplanung 

für TEZG 1: 

 

 

Abbildung: Auszug Lageplan der alten Genehmigungsplanung zu TEZG1: hier „Speicherrigole“ 
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Aus der Genehmigungsplanung TEZG1:  

 

Abbildung: Auszug Längsschnitt und Lageplanausschnitt der alten Genehmigungsplanung zum TEZG1 

 

Verkleinerter Lageplanausschnitt mit markiertem unverändertem Bereich: 
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Abbildung: Auszug verkleinerter Lageplanausschnitt mit markiertem unverändertem Bereich 

Anmerkung: Das alte aufzulassende Regenwasserpumpwerk im TEZG 1wird 

durch eine Drossel mit der gleichen Wassermenge Qd=7l/s ersetzt und fließt 

nach Norden, statt wie bisher nach Süden ab! 

Eine weiter RW- Rückhaltung für TEZG1 im RRB 3 war bisher nicht im alten 

Wasserrecht angesetzt worden und wird auch zukünftig nicht angesetzt! 

Somit keine relevante wasserrechtliche Änderung! 

 

 

4.3 WWA Forderung: Nachweis der qualitativen Gewässerbelastung nach DWA- 

M 153/ DWA-A 102, Nachweis der hydraulischen Gewässerbelastung nach 

DWA-M 153, Bemessung der Regenrückhalteanlage nach DWA-

A 117, hydraulische Bemessung der Drosseleinrichtung nach DWA-A 111, 

Bauwerksplan mit Grundriss und abwassertechnisch relevanten Schnitten für 

die geplante Regenrückhalteanlage inkl. Drosseleinrichtung mit der 

Darstellung des Zu- und Ablaufkanals sowie des Notüberlaufs. 

 

4.3.1 Nachweise für TEZG1: 

 

Abbildung: Auszug Inhaltsverzeichnis der genehmigten Wasserrechtsantragsunterlagen des TEZG1 
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Abbildung: Auszug der genehmigten Wasserrechtsantragsunterlagen des TEZG 1, hier Erläuterungen mit M153 Grafik 

 

Abbildung: Auszug der genehmigten Wasserrechtsantragsunterlagen des TEZG 1, hier Volumennachweis 
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Abbildung: Auszug der genehmigten Wasserrechtsantragsunterlagen des TEZG 1, hier Erläuterungen mit Nachweis der 

hydr. Gewässerbelastung 
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4.3.2 Nachweise für TEZG4: 

TEZG 4: Lageplan mit Schnitt RRB4 geplant 

 

Abbildung: Auszug aus Lageplan und Schnitt zum geplanten Regenrückhaltebecken mit Drossel des TEZG4 
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TEZG4: Drossel RRB4 in geplantem Schacht RW40 

àDrossel RRB4: Qab=4,2l/s, Wasserdruckhöhe ca.3,4 mWS 

 

Abbildung: Auszug Drosselberechnung TEZG4 mit Qab=4,2 l/s und h=3,4mWS 

 

Projekt
Projektname: Eckental Forth Projektvariante: 01 - techn. Vorschlag VLS
Projektnummer: 4006589 Bearbeiter: C. Wendler
Kunde: IB Steinbauer Kommentar: Bem.daten telefonisch durchgegeben
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Max. Sohle Drosselschacht Wasserseite h7max = 9,87 m+NN

h1 = 13,40 m+NN

hb = 3,40 m

h5 = 10,03 m+NN

Qm = 2,81 l/s
Qb = 4,20 l/s

Qmax = 4,26 l/s

h2 = 13,50 m+NN

h3 = 10,10 m+NN

h4 = 10,00 m+NN
hbmin = 0,10 m

Bauart UFT-FluidVertic Typ VLS 4 Basic
Nennweite Zulauf DN = 50 mm
Durchmesser Wanddurchgangsöffnung ØD = 125 mm
Bemessungsabfluss Qb = 4,200 l/s
Bemessungsdruckhöhe hb = h1 - h4 = 3,400 m
Mittlerer Abfluss Qm = 2,811 l/s
Größter Abfluss Qmax = 4,262 l/s

FluidVertic, Version 2.0.0.03 vom 21.04.2023, Merschdorf Datum: 25.07.2023
Blatt 4 von 4 - Bemessung Uhrzeit: 11:57
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TEZG1: Neueinbau Drossel in bestehendem Schacht RW1121 

àDrossel: Qab=7 l/s, Wasserdruckhöhe = ca. 3,00 m 

 

 

Abbildung: Auszug Bemessung geplante Drossel für Qab= 7l/s in Schacht RW-1121 
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Abbildung: Auszug Einbauzeichnung geplante Drossel zB. der Fa. UFT, Fabrikat: UFT-FluidVertic 
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Nachweise TEZG4 (unverändert wie bisher im 

Wasserrechtsantrag vom 11.06.2022) 
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4.3.3  Für TEZG 5 Martha Maria: Nachweise unverändert 

wie bisher beantragt: 
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Wie bereits im Wasserrechtsantrag vom 11.06.2022 dargelegt, erfolgt die Genehmigung 

und Beantragung der Ausgestaltung der Rückhaltung des TEZG 5 „Martha Maria“ 

gesondert durch das Diakoniewerk selbst in einem eigenen Wasserrechtsantrag für das 

TEZG 5. 

Es wird lediglich das RRB-Volumen mit der Drosselung und den Flächen für TEZG 5 hier 

festgelegt und mit beantragt. Die Ausgestaltung der Bauwerke des TEZG 5 wird somit 

in einem separaten Wasserrechtsantrag mit Grundlage der hier beantragten Flächen 

und sonstigen hier angesetzten und einzuhaltenden Berechnungsgrößen beantragt.  

Somit sind für das TEZG 5 in diesem Wasserrechtsantrag keine Bauwerkspläne, 

Grundrisse und abwassertechnisch relevante Schnitte, für die geplante 

Regenrückhalteanlage inkl. Drosseleinrichtung mit der Darstellung des Zu- und 

Ablaufkanals sowie des Notüberlaufs, vorhanden. 

 

4 Forderung WWA: Der Nachweis der hydraulischen Gewässerbelastung 

 (Maximalabfluss) nach DWA-M 153 für die Einleitungen liegt den 

Antragsunterlagen nicht bei. 

 

Antwort /Ergänzung: 

Die angesetzten Werte für das Gewässer Schwabach wurden aus dem bestehenden 

und geltenden Wasserrecht von 2014 gemäß untenstehendem Wasserrecht bzw. 

Antrag angesetzt und übernommen:  

 

 

Abbildung: Auszug Erläuterungsbericht des alten Wasserrechtsantrages mit Darstellung des Qr und QDr. Max: aus genehmigten 

Wasserrechtsantrag 2014  
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Abbildung: Auszug Wasserrechtsbescheid für die Schwabach für das TEZG1-3 vom 12.03. 2014 

 

 

5. Unterschrift 

 

 

gez. 

M. Steinbauer 
Beratender Ingenieur 
der Bay. Ingenieurkammer 

 

 

 

Anlagen: 

Anlage 1: E-Mail vom WWA, Herrn Haller bezüglich Nachforderung Unterlagen  

Anlage 2: Erläuterungsbericht der Genehmigungsplanung des TEZG1-3  

Anlage 3: Wasserrechtsbescheid für TEZG1-3 vom 12.03.2014 

Anlage 4: Lageplan Übersicht Einzugsgebietsflächen Ortsteil Forth  

Anlage 5: Lageplan Hydrodynamische Belastungsberechnung  
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Anlage 1: E-Mail WWA Nürnberg 

 
Abbildung: E-Mail vom23.12.2023 von Herrn Haller an Steinbauer Consult 


